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nehmen allt Poſtauftalten bez In⸗ u. Auslandes an. 


10 Uhr Vormittags angenommen. 


Schwerin, 12. Januar. Telegramm an die Groß- 
herzogin: 

Conners, 11. Januar, Abends 8 Uhr. Nach 
geſtriger Ueberſchreitung des lHuine⸗Baches nördlich von 
le Mans, heute heftige aber ſiegreiche Gefechte bei 
Lombron und la Chapelle; faſt 10,000 Gefan⸗ 
gene; geringe Verluſte. Morgen gegen le Mans vor⸗ 
wärts. Großherzog. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 12. Januar. Am 11. hatten die 

gegen le Mans in Bewegung geſetzten Corps bis zur 
Dunkelheit heftige Kämpfe zu beſtehen. Das Debouche 
von Champagns wurde erkämpft, Arches⸗Chateau, ſowie 
7 Geſchütze und Mitrailleuſen wurden genommen. 

Die Zahl der am 10. in unſere Hände gefallenen 
Gefangenen beträgt nicht, wie bisher angegeben, 2000, 
ſondern allein bei der im Centrum vorgedrungenen Co⸗ 
lonne 5000 Mann, und 4 Mitrailleuſen. 

General v. Werder, nachdem er von Veſoul links 
abmarſchirt, und hierbei am 9. im Gefecht von Viller⸗ 
ſexel den Gegner, welcher ſeinen Marſch behindern konnte, 
zurückgewieſen, hat ſeine Bewegungen am 10. ohne wei⸗ 
teres Gefecht fortgeſetzt. v. Podbielski. 


(Vorſtehende Depeſchen bereits als Extrablatt veröffentlicht und wiederholt 
weil he nicht in allen Exemplaren der geftrigen Ausdle Aufnahme ee 


Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 12. Jan. Die Abgeordnetenkammer ſetzte in 
ihrer heutigen Sitzung die Berathung über die Bundes verträge 
be Für die Annahme derſelben ſprachen Gerſtner, Volk und 
fade Die Fortſeung der Berathung wird morgen ſtatt⸗ 


Saarbrücken, 12. Januar. Aus Verfailles vom 
9. wird berichtet: Zur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums des 
Kriegeminiſters v. Roon wurde von den ern ſämmtlicher 

ier ſtehenden Truppentheile eine e e Dann 

and ein kurzer Frühgottesdienſt ſtatt, der von dem Schwager 
des Ministers, Hof⸗ und Garniſonprediger Rogge, abgehalten 
wurde. Größere Feſtlichkeiten blieben aukgeſcloſsen, weil der 
General in den letzten Tagen nicht ganz wohl war. — Prinz 

Albrecht (Vater) liegt noch krank in Maintenon. 

Bordeaux, II. Januar. (Auf indirektem Wege.) Mit⸗ 
telſt Ballon, weicher Paris am 10. d. verlaſſen und im Departe 
ment Niövre niedergegangen war, find folgende Nachrichten hier 
eingetroffen: Die Anzahl der Granaten, welche in der letzten 
Nacht in das Innere der Stadt geschleudert wurden, beträgt eiwa 
2000, beſonders heimgeſucht waren die Straßen in der Nähe 
des Pantheons. Durch Brieftauben waren zahlreiche Depeſchen 
aus den Provinzen eingegangen. — Aus Paris liegen Ballon⸗ 
Nachrichten vom 11. Abends vor. Nach denſelben hat die Be⸗ 
labun in der Nacht vom 10. zum 11. eine Rikognosztrung in 

er Richtung der Straßburger Eiſenbahn und auf Clamart 

unternommen. Am 11. wurde das Bombardement fortgeſetzt 
und zwar weniger heftig A die Forts Vanvres und Mon» 
trouge, während gegen Fo Si) noch heftiger, als bisher, ge⸗ 

ſeuert wurde. — Das „Journal officiel“ meldet, daß der Mi⸗ 

niſter der auswärtigen Angelegenheiten an die diplomatiſchen 

Vertreter Frankeichs im Auslande eine Depeſche erlaſſen hat, in 

welcher gegen das Bombardement proteſtirt wird, — In der 

Nacht vom Sonntag auf Montag wurden eine ganze Reihe 

öffentlicher Gebäude von den Geſchoſſen erreicht, darunter die 

Kirche von St. Sulpice, die Sorbonne und Val de Grace. Am 

11. d. Abends wiederum lebhafte Kanonade, fat das ganze linke 

Seine Ufer wird beſtrichen. — Trochu hat am 6. d. eine Pro⸗ 

klamation erlaſſen, in er welcher die Idee einer Kapitulation 


zurückweiſt. } 
Brüſſel, 12. Januar. „Indöpendance Belge“ enthält 
Nachrichten aus Paris bis zum 8. Januar. De iſelben zufolge 
beſtand die Abſicht, die Elılläportionen um 20 Grammes auf 
3 Tage für die Perſon zu vermindern. Die Sterblichkeit in 
der Stadt nimmt zu. Ein Delret bewilligt einen neuerlichen 
Aufſchub von 3 Monat für Bezahlung der Mieth sgelder. Ein 
anderes Dekret eröffnet einen proviſoriſchen Kredit von zwanzig 
Millionen zur Unterſtützung der Nationalgarde. Auch in den 
Rues Gay und Laſſac wurden mehrere Perſonen durch Grana⸗ 
ten getödtet oder verwundet. Die Bomben fallen ſogar bis in 
die Rue Babylon und in die Rue Bac (letztere nahe der Seine). 
— Vier Unterzeichner aufrühreriſcher Proklamationen wurden 
verhaftet, desgleichen die geſammte Munizipalität des 20. Arron⸗ 
diſſements. — Aus Bordeaux wird vom 10. d. gemeldet, daß 
ein Zirkularſchreiben des Kriegsminiſters an die Präfekten die 
ſofortige Ausführung des Dekrets anordnet, nach welchem 
Depots zur Ausbildung der Artilleriſten der Nationalgarde er⸗ 
richtet werden ſollen. 
Berichte aus Paris vom 7. d. melden: Die Artillerie mehrerer 
Forts wird jetzt von Kanonieren der Nationalgarde bedient; 
zum Richten der Geſchütze befindet fi unter der Bedienungs⸗ 
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sro mannschaft ein Marineartillertt. — 650 Pferde werden täglih 


behufs Beſchaffung von Lebensunterhalt geſchlachtet. — Am 1 
ſollte in Paris ein lenkbarer Luftballon aufſteigen, der beſtimmt 
war, den Verſuch zu machen, aus den Provinzen Nachrichten 
herbeizuſchaffen. — Aus Bordeaux vom 7. d. wird gemeldet, 
daß ein Zirkular Gambettas beſondere Maßregeln anordnet, um 
dem Vagabondiren folder Perſonen, die ſich für Soldaten aus. 
geben, zu ſteuen. Rach einem Erlaß des Präfekten der 
Gironde ſollen die Straßen verkäufer von Journalen gehalten 
fein, ſich von jetzt ab obrigkeitliche Konzeſſion zu verſchaf⸗ 
en. „Independance Belge“ meldet: Geſtern Abend 
find eine Anzahl mit Waffen gefüllter Kiſten in Oſtende 
mit Beſchlag belegt worden, die über England nach 
Frankreich gehen ſollten. Es iſt die zweite Beſchlagnahme ſeit 
einigen Tagen. Das „Lütticher Journal“ berichtet, daß an der 
Grenze ſehr häufig franz. Soldaten feſigenommen werden, die internirt 
werden. — „Indep.“ erfährt aus Bordec ux, daß Gambetta ein 
neues Zirkular an den Präfekten bee der dekretirten Auf⸗ 
[öfung der Generalräthe in allen Departements gerichtet hat. 
Gambetta empfiehlt den Präfekten, wohl in Berückfichtigung der 
von den Generaltäthen ſchon mehrfach eingelaufenen Proteſte, 
das Budget für 1871 moͤglichſt genau nach den für 1870 von 
den Generalräthen angenommenen Voranſchlagungen, aufzuſtellen. 
Gambetta fügt beſchwichtigend hinzu, ſpäter werde Alles nach 
dem Gutachten der Generalräthe feftgefellt werden. Vor Allem 
aber ſollen die Präfekten die Konſtituirung der neuen Departe⸗ 
mental⸗Kommiſſionen betreiben. 

Wien, 11. Januar, Abends. Sicherem Vernehmen nach 
wird Graf Potockt morgen oder übermorgen hier erwartet. 
Derſelbe will, wie verſichert wird, die baldige Erledigung ſeines 
Demiſſionsgeſuches betreiben. Graf Potocki beabſichtigt, ſich 
definitiv in das Privatleben zurückzuziehen. 

Petersburg, 12. Jan. Eine Bekanntmachung der Kre⸗ 
ditkanzlei des Finanzminiſterkums konſtatirt die Ungeſetzlichkeit 
und Ungültigkeit der von Rothſchild in Wien à 2 Rbl. 
emittirten Promeſſen für ruſſiſche Looſe. 


New Pork, II. Jan. Der Bremer Dampfer „Donau“ 
iſt heute hier eingetroffen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

K Berlin, 11. Jan. [Die franzöſiſchen Streit. 
kräfte.] Außer dem Lager von Conlie il nach neueren Nach⸗ 
richten auch das von St. Omer aufgehoben worden. Die in 
demſelben enthaltenen mobiliſirten Nationalgarden find theils 
in die franzöſiſche Nordarmee übernommen worden und bilden 
dieſelben wahrſcheinlich den e des zweiten dieſer neuer⸗ 
dings zugewachſenen Armee⸗Corps, theils hat ihre Verlegung in 
die 2 der franzoͤſiſchen AN a ſtattgefunden, wo⸗ 
gegen die bir herigen Beſazungen derſelben ebenfalls zu der ge⸗ 
nannten Armee herang⸗zogen worden find. Diele dürfte durch 
die ihr ſo gewordenen Verſtärkungen wohl die Ziffer von 60,000 
Mann erreicht, wo nicht ſchon überſchritten haben. Die gleiche 
Zutheilung bat auch mit allen denjenigen Truppentheilen des 
Lagers von Conlie zu der Armee des General Chanzy ſtattge⸗ 
funden, deren Formationsſtand die Verwendung im freien Felde 
ſchon irgend geſtattete. Eb nſo fol aus den in ihrer Organi⸗ 
ſation genügend fortgeſchrittenen mobitifirten Nationalgarden 
des La ers von Nevers der Armee des General Bourbaki ein 
neues Armee⸗Corps hinzugefügt werden. Die vor Rouen und 
in Havre verwendeten franzöſiſchen Truppen beſtehen gleicher⸗ 
weile wie die Armee von Lyon faſt auschließlich aus mobilifir⸗ 
ten Nationalgarden, welche aus den Lagern von Cherbourg und 
Sathonay bei Lyon, wie theilmeije auch aus dem von Pas de 
Lanciers bei Märjeile entnommen worden find. Alle dieſe 
moblliſirten Garden gehören übrigens zu dem erſten am 25. 
September v. J. erlaſſenen Aufgebot derſelben, während die 
Mannſchaften des zweiten, unterm 4. reſp. 24. Nov. erlaſſenen 
Maſſenaufgebots ihre Ausbildung eben eiſt begonnen haben und 
ihre 3 fan theilweiſe ſogar jetzt erſt bewirkt wird. Von 
der mit dieſem letzten Aufgebot verfügten Einberufung der Fa⸗ 
milienväter iſt durch Dekret vom 15. Dezember vorläufig wieder 
Abſtand genommen worden, jene erſtere Einberufung umfaßte 
hingegen nur die unverheiratheten Männer, vom 21. bis 40. Le⸗ 
bensjahre, wozu nun neuerdings noch die kiaderloſen Wittwer 
und die verheiratheten Männer des gleichen Verhältniſſes von 
demſelben Lebensalter hinzuzetreten find. Von der Organisation 
di ſer mobiliſirten Nationalgarden in geſchloſſenen Divifionen und 
Armee⸗Corps ſcheint vorläufig Abſtand genommen worden zu fein. 
Ebenſo iſt deaſelben durch Dekret vom 22. Dez. die ihnen bisher 
Bande freie Wahl der Führer entzogen worden, und wird die 

eſetzung der Offizierſtellen fortan ausſchließlich durch Beſtim⸗ 
mung der Regierung erfolgen. Nach einem andern gleichzeitig 
erlaſſenen Dekret ſteht es außerdem in dem Belieben der letz⸗ 
teren die mobiliſirten Nationalgarden in ihrem bisherigen Trup⸗ 
enverbande zu belaſſen, oder in andere Truppentheile einzurei⸗ 
en. Die Formation der erſteren wird in Bataillonen zu 
bis 8 und ſelbſt noch mehr Kompagnien erfolgen, deren 3 bis 
4, nicht, wie erſt beſtimmt war, in Legionen, ſondern in Marſch⸗ 
Regimentern zuſammengeſtellt werden ſollen. Eine Ausnahme 
bilden hiervon nur die fünf Marſch Legionen von Lyon, von 
denen drei bereits in's Feld gerückt find, und ſich der neuen 


| Regierung Sr. 


franzöſiſchen Süd ⸗Armee zugetheilt finden. Die Bewaffnung 
liefert der Staat, die Ausrüftung wird hingegen von den Ger 
meinden, reſp. den Departements getragen. Es iſt das genau 
die Einrichtung, welche auch bei der Errichtung der preußiſchen 
Landwehr von 1813 ſtattfand, und ſcheint dieſe überhaupt we⸗ 
ſentlich mit den gegenwärtigen fran öſiſchen Machthabern zum 
Vorbilde zu dienen. Bekanntlich hoffen dieſe, bis zum nächſten 
Frühjahr insgeſammt 1,000,000 bis 1,300,000 M. dieſes Maſ⸗ 
ſenaufgebots ins Feld ſtellen zu können, da jedoch ein theilweiſer 
Verbrauch dieſer neuen Truppen ſchon gegenwärtig begonnen 
hat, ſo bleibt zu erwarten, daß namentlich nach dem Falle von 
Paris der jo hoch angeſchlagene Effekt dieſer Kraftanftrengungen 
wahrſcheinlich ebenſo wirkungslos verlaufen dürfte als dies ſchon 
mit dem Aufgebot der 600,000 und nach anderen Nachrichten 
ſogar 800,000 Mobilgarden, und der 300,000 alten Soldaten 
der Jahrgänge von 1863—1850 geſchehen iſt, denen überdies 
ſchon die Niederwerfung der franzöſiſchen aktiven Armee von 
mindeſtens ebenfalls 600,000 Mann vorhergegangen war, und 
von welchen 10 Kraftanſtrengungen ſich zuſammen jetzt 
hochſtens noch 400,000 Mann in aktiver Verwendung befinden. 
Die Geſammtzahl der zur Zeit beſoldeten Streitkräfte wird von 
der proviſoriſchen Regierung zu mehr als einer Million ange ⸗ 
geben doch handelt es ſich hierbei wohl weſentlich nur um einen 
eiſtand auf dem Papier, da 500,000 Mann das Maximum 
fein moͤchten, zu welchem die franzöſiſche Feldarmee veranſchlagt 
werden könnten, worunter fi) mindeflens bereits 100,000 bis 
150,000 mobilifirte Nationalgarden mit inbigriffen befinden. 
— Den am 9. d. M. in Peſt wieder zuſammengetretenen 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Delegationen wurde 
Nachtrag zum Roth buch mitgetheilt, welcher 13 diploma ⸗ 
tiſche Aktenſtücke aus den Monaten November und Dezember 
1870 enthält. Von dieſen Dokumenten betreffen zwei „die 
Frage der Neutralität Luxemburgs“, drei „die Stellun 
Monarchie zur Neugeſtaltung Deutſchlands“, ſechs die orlenta⸗ 
liſchen Angelegenheiten, eines die engliſche Friedensvermitte⸗ 
lung und eines endlich die Königswahl in Spanien. Die Mit. 
1 8 11 mit einem kurzen Vorwort eingeleitet, in dem es 
u. d. 7 
„Was die Frage der Neugeftaltung Deutſchlands anbelangt, = 
Nee des Aale und Könige Alec de Kt en 
Anregungen durch elne Darlegung ihres Standpunktes entſprochen und die 
k. preußiſche ma die in ihrer nachträglichen schriftlichen Mittheilung im 
Weſentlichen auch die formale Seite 1 Standpunktes akzeptirt. Immer⸗ 
hin aber glaubte die preußiſche Mittheilung vom 14. Dez. der öfterreichiſch⸗ 
ungariſchen Rechtsanſprüche aus dem Prager Frieden wenigſtens mit einer 
Andeutung gedenken zu ſollen. Die damit unternommene Ausfü 
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Wunſche beſtärken, die Frage auf ein höheres 
unbediagter entſprechendes Gebiet Aa a“ ee ee Selbe a 


Der Deutſchland betreffende Abſchnitt des Nachtrages 
mit Mittheilung einer Depeſche an den Grafen ip fes 
ddo. 5. Dez. eröffnet, worin Graf Beuſt zunächſt hervorhebt, 
daß er ſchon vor eini er Zeit auf eine Mittheilung des preußi⸗ 
ſchen Kabinets bezüglich der Neugeſtaltung Deutſchlands vorbe⸗ 
reitet worden war und Hr. v. Schweinitz dieſe Mittheilung mit 
der Nee des Wunſches und der Hoffnungen feiner Re⸗ 
gierung begleitet habe, das Verhältniß des neugeſtalteten Deutſch⸗ 
lands zur öͤſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie werde ganz jenen 
Charakter aufrichtiger und dauerhafter Freundſchaft an ſich tra⸗ 
gen, „der den Geſinnungen Preußens nicht weniger wie den 
Erinnerungen an die deutſche Keine entſpreche“. Nach⸗ 
dem Graf Beuſt über 2 Mittheilung des Herrn v. Schweinig 
an den Kaiſer berichtet, ſprach er ſich mit a. h. Ermächtigung 
und in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung des Minifter 
Konſeils gegen den preußiſchen Geſandten dahin aus, daß die 
Regierung Oeſterreich⸗Ungarns die angekündigte Mittheilung ſo 

ünſtig aufnehmen werde, wie es von Seiten Preußens nur 
mmer gewünſcht werden könne. „Man beabfichtige unſererſeits 
nicht, der Logik der mächtigen Exetgniſſe, durch welche die Füh⸗ 
rung des neuen deutſchen Bundes der Krone Preußens zuge⸗ 
fallen ſei, das Recht des Prager Friedensvertrages entgegenzu. 
flellen, vielmehr werde unſere Erklärung bekunden, daß wir die 
Freundſchaftsanerbietungen Preußens und des unter ſeiner Lei⸗ 
tung geeinten Deutſchlands rückhaltlos annehmen und unſeres 
geſchichtlichen Verbandes mit ihm nur gedenken werden, um es 
auch in feiner neuen Geſtalt mit unſeren beſten Wünſchen zu 
begleiten und jede Gelegenheit zur Verſtändigung mit ihm In 
herzlicher Bereitwilligkeit zu ergreifen.“ 

Die Depeſche fährt hierauf alſo fort: 

„Der kgl. preuß. Reglerung muß dies durch Hrn. v. Schwelnitz be⸗ 
kannt geworden ſein. WAls ich indeſſen geſtern den Herrn Geſandten wieder 
dei mir ſah, war er mit dem erwarteten Auftrage noch nicht verſehen und 
bemerkte auf meine diesfällige Anfrage, daß das neue Verfaſſungs produkt 
wohl noch verſchiedene Stadien in den Berathungen der berechtigten Fakto⸗. 
ren zu durchlaufen habe, ehe es ſich als ein endgiltig abgeſchloſſenes Werk 
werde darſtellen können, Dieſe Aeußerung ließ mich vermuſhen, daß die 
Abſicht beſtede, die Urkunden ſelbſt, auf welchen der neue Bund beruhen 
wird, zum Gegenſtande der vorbehaltenen Mittheilung an uns zu machen. 
Ich hatte dies feither nicht vorausgeſetzt und ich muß 1 der That der Mei⸗ 
nung fein, daß, da wir den Anſpruch auf Prüfung der neuen Bundes ver⸗ 
träge nicht erheben, es unſerer Stellung zur Sache beſſer entſprache, wenn 
auch eine Mittheilung unterbleibe, die von uns entweder als zwecklos oder 
als eine Aufforderung zu eingehender Prüfung betrachtet werden müßte 
und die mich im letzteren Falle mit der Aufgabe einer Diskuſſton oder mit 
der Verantwortlichkeit für deren Verſäumung b:laflen würde. Es wird für 
uns leichter und far din Zweck förderlich ſein, wenn uns dieſe Alternativen 
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erſpart werden, und Preußen, indem es und im Allgemeinen von der That- 
{ße des Abſchluſſes der Verfaſſungsverträge und von der dadurch begrün⸗ 
eten Prärogative Kenntniß giebt, dabei mehr die Geſichtspunkte hervor⸗ 
hebt, die fi ibm in feiner neuen Stellung in Bezug auf das Verhältniß 
zu Oeſterreich⸗Ungarn auf dem Felde der allgemeinen europäiſchen Politik 
Darbieten mögen. Ungeſtört durch innere deutſche Fragen, können wir dann 
mit um ſo mehr Freiheit uns über unſere künftigen Beziehungen zur lei⸗ 
tenden deutſchen Macht in dem oben bezeichneten freundſchaftlichen Sinne 
aus zuſprechen. “ 2 . 
Auf die Frage der Neutralität Luxemburgs bezüglich 
iſt folgende Depeſche des Grafen Beuſt an den Grafen 
Wimpffen den 22. Dezbr. 1870: 

Die k. preußiſche Regierung hat durch ein Zirkular vom 3, d. M. den 
Unterzeichnern des die Neutralität Luxemburgs garantirenden Vertrages 
vom 11. Mai 1867 eine Reihe von Thafſachen mitgetheilt, welche eine ge 
oder weniger flagrante Verlegung der dem Großberzogthume vertragsmäßig 
auferlegten Vertragspflicht enthalten ſollen. Das berliner Kabinet hält hie⸗ 
mit die Vorausſetzungen für beſeitigt, an welche es die Neutralität Luxem⸗ 
burgs knüpfen müßte, und fügt die Erklärung daran, daß die Regierung 
Sr. Mal. des Königs von Preußen ſich in den militäriſchen Operationen 
der deutſchen Heere und in den Maßregeln zur Sicherſtellung der beutſchen 
Truppen gegen die Nachtheile, welche ihnen von Luxemburg aus zugefügt 
werden, durch die Rückſicht auf die Neutralität des Broßherzogthums nicht 
mehr gebunden erachten werde. In dieſer Mittheilung findet ſich keine An- 
deutung darüber, ob und mit welchem Erfolge ſich die Regierung Sr. Maj. 
des Königs von Preußen an die großh. Regierung gewandt habe, und 
ebenſo wenig iſt uns von Seite der Letzteren eine Aufklärung über die ihr 
zur Laſt gelegten Thatſachen zugekommen. Wir glauben daher mit einem 
fachlichen Urthelle über die Angelegenheit zurückhalten zu ſollen, da es uns 
nicht unbillig erſcheint, auch dem Beſchuldigten die Gegenrede zu gönnen. 
Bereitwillig wollen wir übrigens von vornherein anerkennen, daß bie 

Gründe militäriſcher Natur, welche beſtimmend auf die betreffende Ent« 
ſchließung der k. preußiſchen Regierung einwirkten, keineswegs unberückſich⸗ 
tigt gelaſſen werden dürfen. Indeſſen iſt es nicht ſowohl die konkrete An⸗ 
gelegenheit, welche unſere volle Aufmerkſamkeit in erſter Linie und jetzt 
ſchon in Anſpruch genommen hat, als vielmehr eine Frage von allgemeinem 
Charakter und von prinzipieller Bedeutung. Es iſt nämlich unleugbar die 
Brage der europaiſchen Neutralität ſelbſt, welche durch den zwiſchen der k. 

ae und der großh. ee Anger Regierung ausgebrochenen Streit 

n den Vordergrund gedrängt erfcheint. Die europäiſche Garantie der Neu⸗ 

tralität eines Landes wurde im Weſentlichen in dem Sinne aufgefaßt, vaß 
eben durch gemeinſame Anerkennung ein unantaſtbares Gebiet geſchaffen, 
demſelben aber auch umgekehrt die Verpflichtung zur Wahrung der Neu⸗ 
tralität im Falle des Ausbruches eines Krieges auferlegt werden ſolle; die 

Prüfung und Beurtheilung der Thatſachen, welche eine Verletzung der Neu ⸗ 

tralſtät durch den neutralen Staat begründen und den Schutz der Neu- 
tralität aufheben ſollten, fiel damit e den Signatarmächten des 

Neutralitäts⸗ Vertrages zu und war dem Ermeſſen einer einzelnen kriegfüh ⸗ 

renden Macht zunächſt entzogen. Denn eben die Vermeidung eines Einzel. 
konfliktes des neutralen Landes mit einem anderen Staate war der Gr 
danke, der dei der l europäiſcher Garantien vorſchwebte und in 
dieſen Garantien im eminenten Sinne Bürgſchaften des Friedens erblicken 
ließ. Gewiß iſt ein ausgeſprochenes europälſches Intereſſe damit verknüpft, 
wenn dieſer Charakter des europäiſchen Schutzes der Neutralität grundſätz⸗ 
lichen Veränderungen unterworfen werden ſollte, und ein gleich lebhaftes 
Intereſſe werden ſicherlich auch die mit derartigen Garantien ausgeſtatteten 
Staaten, wie Belgien und die Schweiz, daran empfinden, daß ihre Neu⸗ 
tralttät nicht mit jener irgend einer anderen Macht, die ſich bei Beginn 
eines Krieges neutral erklärt hat, gleichgestellt werde. Jedenfalls wird es 
auch ihnen wünſchengwerth erſcheinen können, einer gewiſſen Einmüthigkeit 
in der europaiſchen Auffafjung ihrer Stellung gewiß zu ſein. Die hiermit 
angeregten Fragen erſcheinen uns von ſolcher Tragweite und von ſo nahe 
liegender pratliſcher Bedeutung, daß wir auf die Zuſtimmung der k. preu- 
ßiſchen Regterung rechnen zu können glauben, wenn wir dem Wunſche Aus ⸗ 
druck geben, ihrer 1 —. Erörterung und Klarſtellung bei Gelegen 
heit einer europäiſchen Berathung zu begegnen. Auf alle Fälle glauben 
wir annehmen zu konnen, daß die k. preußiſche Regierung bei der weiteren 

Behandlung des Zwiſchenfalles ſich von Erwägungen leiten laſſen wird, 

durch welche eben bieje prinzipielle Seite der Frage unpräjubizirt und intakt 
erhalten bleiben wird. 

— Ein Schreiben des Grafen Bismarck an den Prorektor 
der Univerſität Göttingen, Prof. Dr. Do ve, d. d. Verſailles, 
31. Dez. 1870, ſpricht ſich anerkennend über die „würdige und 
deutſche Antwort“ aus, mit welcher der Letztere das Anfinnen 
der Irländiſchen Akademie abgefertigt habe. Das Schreiben 
ſchließt: „Es wird Ihnen Freude machen zu erſehen, daß der 
Konig mich ermächtigt, Ihnen mitzutheilen, wie auch er mit 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 12. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Reizes fin er n nie für N. 1501 160" 
ets ftill, 8. oggen 
Januar . 747 | 743 | Kändig. für Spiritus — — 
—.——＋ dr PROBEN ht 
Noggen flau ond et ruhig. 
Nen . Bundeganleihe 964 96 
Febr.⸗März . 5% 524 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 38 8° 
ei Met p. 1000 fil. 523 | 527 Pr. Staatsſchuldſcheine 784 78 
Mü matt, i Len 4% Pfandbr. 827 82 
Januar . 28. 6 28 8 Poſener Reutenbriefe 645 84 
April⸗Mai pr. 100 Kil. 28. 10 28 15 Franzoſen 206 200 
NRräms matter, Lombarden 100 99 
Jan.⸗Hehr. 10,000 L. 16. 23 16. 280 1860er Looſe 76 76 
April⸗ Mali. 17. 8 17. 11] Staltener 54 54 
Mai⸗Junt 17. 12, 17. 15] Amerikaner 95 95 
1 M 4131 4 
anuar p. 1000 Kilg. 46 46 [ Tz-proz. Rumänier 62 51 
Kanalliſte für Roggen — [Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 5 568 
Kanalliſte für Spiritus — — IRuſſiſche Banknoten 77 77 


Stettin, den 12. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Weizen matt en. gbd niedriger, lolo 2 207 
en matter niedriger, lo 
M 21 
April-Mai . 76 76% April⸗ Mai. 284 29 
il ei dritus behvi lots 164 | 16} 
oggen File 5 ehpt, [oo 
an 5,5% [58 Januar 161 163 
Frazjahr . 53 50 Führt 17 17 
Mal- unn. . 534 * Mal- Juni e 
Erbſen 2 . — — etroleum loko — — 


Breslau, 12. Januar. Bonds-Börfe Parlſer Ballon⸗Nachrich⸗ 
ten geben endlich die bedeutenden Verheerungen zu, welche die deutſchen 
Batterien ſowohl den Forts, als beſonders auch der Stadt Paris zufügen 
und laſſen in ihrem Tone die gegen früher veränderte Stimmung deutlich 
durchblicken. Die Börſe war dazer fehr günſtig geſtimmt und folgte wil ⸗ 
lig den von Wien gemeldeten höheren Notſrungen. Beſonders waren Lom⸗ 
barden gefragt und in ſehr lebhaftem Verkehr, wszu wohl hauplſächlich die 
in Ausſicht ftehenden bedeutenden Mehr- Einnahmen der nächſten Wochen 


beitragen. Der Kurs dieſes Papiers if auch in der That niedrig genug, 


um bei günftigen Eventualitäten der Spekulation bedeutende Chancen zu 
ewähren. Oeſterreich. Kreditaktien vernachläſſigt Beh bez. Galtzier feſt 
955.90 bez, Italiener und Amerikaner in gutem Verkehr, erſtere 578 bez. 
u. G., preuß. Fonds geſucht und ſehr feſt. 
Schlnskurſe.] Deſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schleſiſche 
Ban; 114 kz. Deſterreich. Kredit⸗Bankaktlen 1351 B. Oberſchl. Priorita⸗ 
ten 784 B. do. bo. 811 etw. z. do. Lit. F. = B. do. Lit. G. 884 B. 
do. Lit. H. 884 B. Rechte Oder-Ufer-Bahn 787/77 bz. u. G. do. St. 
1 934 B. do. Bregl.⸗Schweidnitz⸗Freib. N B. do. neue —. 
berſchleſiſche Lit. A, u. O. 165 bz. Lit. B. — Amerikaner 953 G. 
Italieniſche Anleihe 543 G. 


laſſen. Der Eonvot wurde vom Sekretär J K. 


6, pr. 
Mai 5, 258. db öl alert Into 17, pr. 
Zeindl loco 124. Spiritus loko 21. 


2 


Befriedigung davon Kenntniß genommen.“ — Seitens der Uni⸗ 
verfität Jena iſt eine Zuſtimmungs-Erklärung zu dem Schreiben 
des Prorektors Dr. Dove vom 14. Dezbr. v. J. eingegangen, 
worin es heißt: „Der Senat unſerer Hochſchule hat mich, den 
x, Prorektor Dr. Adolf Schmidt, ermächtigt, Ihrer Univerfität 
kundzugeben, daß wir vollkommen die eniſchiedene Art und Weiſe 
billigen, wie fie der ungebührlichen Zumuthung der Dubliner 
Univerfität und Akademie entgegengetreten find.“ — Auch ſon⸗ 
ſtige zuſtimmende Erklärungen gehen noch fortdauernd ein. 

— Einer Bekanntmachung des t n Ml en im El⸗ 
ſaß zufolge, nehmen der Unter⸗Präfekt zu Molsheim, ſo wie 
die Borſteher der künftigen in der Bildung begriffenen Kreiſe 
fortan den Titel: „Kreis⸗Direktor“ als Amtsbezeichnung an. 

— Der Legationsrath der Norddeutſchen Geſandtſchaft in Petersburg 
und Bundes- Konſul Dr. v. Bojanowski ift zu zeitweiliger Beſchäftigung 
im Auswärtigen Amte hierher einberufen worden. RE 

ien, 11. Jan. Am 9. Januar präfidirte der Kaiſer 
einem Miniſterrath, zu welchem auch der ungariſche Miniſter⸗ 
rath Graf Andraſſy hieher berufen worden war. Wie man der 
„N. Fr. Pr.“ meldet, galt dieſer Miniſterrath namentlich aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und es wird ſich daran auch die Ab⸗ 
reiſe des Grafen Szecjen zur Pontuskonferenz nach London 
anreihen. Der egen Titel, unter welchem Graf Szecſen ſich 
zur Konferenz begiebt, lautet: „Abgeſandter in außerordent⸗ 
licher Miſſion und Stellvertreter des öſterreichiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten.“ Lord Granville wird die Konferenz, wie hier erwartet 
wird, mit einer eminent friedlich und verſöhnlich lautenden An⸗ 
ſprache eröffnen. Mittheilungen über die Vorgänge im Schooße 
der ane dürften vorerſt nicht ins Publikum dringen. — 
Die zu Ried von der liberalen Partei Ober⸗Oeſterreichs ab. 
gehaltene Volksverſammlung hat auch in Bezug auf die gali⸗ 
ziſche Frage einen Beſchluß gefaßt. Man wollte dort von 
Konzeſſionen an Galizien gar 1 0 mehr wiſſen, ſondern nur 
von einer Aus ſcheidung Galiziens aus dem cislei⸗ 
thaniſchen Verfaſſungs⸗Organismus ohne finanzielle 
Belaſtung Weſtöſterreichs und ohne Gefährdung der Verpflich 
tungen jenes Kronlandes dem Geſammtſtaate gegenüber. In 
Krakau hat ſich der flüchtige Bankier Vincenz Kirch⸗ 
mayer den Gerichten geſtellt und iſt gegen Deponirung einer 
Kaution von 10,000 Thlr. auf freiem Fuß belaſſen worden. 
Brüſſel, 9. Jan. Befehle ſind Ka worden, um drei Klaſſen der 
Miliz unter die Waffen zu berufen. Es geſchieht wegen der mili 
täriſchen Operationen, welche an den belgiſchen Grenzen, im franzöſiſchen 
Nord⸗Departement und gegen 1 8 ſtattfinden. Auch heißt es, daß die 
Preußen Givet belagern wollen und ihre Plaͤnkler bereits in Vireux ange 
kommen find. — Die beiden Genie» Unteroffiziere (ed waren keine 
Offiziere), welche beim Ueberſchreiten der belgiſchen Grenze verhaftet und 
nach Gent gebracht wurden, ſtützten ihre Klage, welche 155 ei den belgiſchen 
Gerichten eingereicht haben, darauf, daß ſie ſelt dem März v. J. nicht mehr 
im aktiven 1 ſind, in Metz als Krankenwärter verwandt worden und 
ſich als ſolche über Belgien nach Frankreich begeben wollten. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Januar. 

hr Vom 2. Leibhuſarenregiment Nr. 2 wird der „N A..“ 

geſchrieben: Bi; 
Zu den erfreulichen Beweiſen, wie theilnahmsvoll unſerer Truppen im 
im Va erlande gedacht wird, führen wir an, daß J. K. H. die Kronprin. 
zeſſin dem 2. Leibhufarenregiment Nr. 2, welchem fie als zweiter Chef 
vorſteht, einen hoͤchſt werthvollen Transport von Liebesgaben bat zugehen 
: bis Berfailles geleitet, 
wo das Regiment denſelben durch ein dazu geſtelltes Kommando in Em⸗ 
pfang und in die Gegend von Chartres, wo das Regiment augenblicklich 
kantennirt abführen ließ. Den roichlichen werthvollen Bekleidungegegen ⸗ 
ſtänden für Ofſtziere und Maunſchaften waren außer 20,000 Zigarren noch 
böhft praktiſche und kleidſame Ofſtzier⸗Baſßliks in den Farben des Rats. bei. 
gefügt. Das 2, Leib⸗Huſ.⸗Regt. Rr. 2 iſt unter den Befehl Sr. K. H. des 
Prinzen Albrecht (Vater) del dem Beginn der Campagne als Beſtandtheil 


Köln, 12. Januar, Nachmittags 1 Uhr. 


driger, ieſtger loks 8, 7%, frerader loke 7, 25, pr. b 
lots 6, 10, pr. März 5, 22%, pr. 
5 g en g Into 17 Mai 106 pr. Oktober 14}. 


Breslau, 12. Januar, Nachmittage. Spieitus 9000 Tr. 14}. 
Weizen pr. Januar. 716. g 75 pr. Januar 48}, pr. Gebr.-März 488, 
57 a 605. Rub öl Iofo 14, pr. Januar 188, pr. Aprii-Mat 14. 

ink feſt. 


ns 12. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» 
treide⸗ t 


Mrankfurt a. M., 12. Januar, Nachmittogs 2 Uhr 30 Minuten. 
Neue Schatzanweiſungen 973, Bunhesanleibe 96}, bageriſche Milttär⸗Ar⸗ 
leide 96%, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleide 96. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein St.- Anl. pro 1882 95. Türken 41. 
Veſterr Architattien 237/ Oeſterreich.⸗Franz. Etantsh.-Altien 3694 186 0e: 
Boofe 771. 1864er Woſe 2 Rombirhen 176. Kanfes 711 Rockford —. 
Georgia 674. Südmiſſourt 644. ; 

rankfurt a. M., 12. Januar, Abends. JEtfelten-Sorietät. 
86 go, Keeditaktten 237, Staatsbazn 363, Lombarden 176. 
t 


Wien, II. Januar, Abends. [Abendbörſe.) Kreditaktlen 247, 70, 
Slaats bahn 280, 00, 1860er Looſe 94 30, 1864er Looſe 116, 80, Ga lizier 
241, 25, Lombarden 183, 00, Napoleons 9, 96. Matt. ; 

Wien, 12. Januar. (Schlußkurſe.) Matter. 

Silber „Rente „6 60 e 9248 30 St. ⸗Eiſenb Altlen-Cert. 
350, 00, Galtater 241, 50, Banden 124 10, Böhmtfhe Weſthadn 241, o, 
Krebitlooſe 159, 70, 1860er Looſe 94 50, Lomb. Aifend. 183, 90, 17. 64r 
Looſe 117, 30, Rapoleonsd'or 9, 963. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


der 4. Kavallerie⸗Olviſton in fortwährender Thätigkeit geweſen. Als Aner 
kennung dieſer Thätigkeit von Seiten ihres hohen 1 * wurden die Liebes · 
— ei der Vertheilung von den Huſaren mit dem freudigſten Danke 
aufgenommen. 


eifel 


* Die Niederlagen der Franzoſen ſind, einem 5 
Blatte zufolge, dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die preußiſchen Militär⸗ 
kapellen während der Schlacht Stücke aus der „Zukunftsmuſik“ ſpielen. 
Dem Feuer des Zündnadelgewehrs hätten die Franzoſen widerftanden, Wag ⸗ 
ner's Muſik wäre aber zu viel für ſie geweſen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 13. Januar. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Lewiener a. Breslau, Loewy 
a. Berlin, Gebr. Türk und Kohlke a. Schwerin, Bonne Bräul, Plehro a. 
Parzenczewo, Seifenfabrit. Weigell a. Lüben. 

HERWIE'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Schulvater a. Berlin, 
Hauhler a. Halle, Jäger a Gumersbach, Senfferheld a. Nürnberg, Gold⸗ 
ſchmidt a. Breslau, Voges a. Graudenz, Schlegel a. Berlin, Rentier von 
2 — a. Warſchau, Rittergbſ. Hofſchild a. Herrmanns dorf, Offtz. Dehmel 
a. Tuchen. 

HOTEL DR BERLIN. Hauptmann a. D. v. Voß u. Sohn a. Bres⸗ 
lau, die Rittergutsbeſ. v. Blociſzewski a. Sobieſternie, Ritze a. Chwalkowo, 
Cunow jun. a. Schokken, Hoffmeyer a. Zlotalk, Jung a. Mogilno, Landw. 
8 a. Oe az, die Kaufl. Fritſcher, Wenner, Drechsler und Franke 
d. erlin. 


— — ꝙ— — — — — — 


Neueſte Depefchen. 


Bordeaux, 12. Januar. Nachrichten per Ballon aus 
Paris vom 10. Jan. beſtätigen die bereits eingegangenen Mel⸗ 
dungen betreffs des Bombardements. Das feindliche Feuer war 
beſonders ſtark in der Nacht vom Sonntag zum Montag, na⸗ 
mentlich wurden die Quattiere in der Umgegend des Jardin 
des plantes, Luxembourg, Montrouge, Vaugtrard, Grenelles, 
Faubourg St. Germain und die Gegend der Invaliden, ſowie 
Autueil von den feindlichen Geſchoſſen getroffen. Eine ziemlich 
große Anzahl von Perſonen wurden getödtet, 

ordeaux, 12. Jan. Chanzy telegraphirt aus le Mans, 


11. Januar, Abends 11 Uhr: Der Feind griff uns heut auf der 


ganzen Linie an. General Jacoguibery hat ſich auf dem rech⸗ 
ten Ufer des L Huisne in heftigem Kampfe behauptet. General 
Colomb hatte einen ſechsſtündigen erbitterten Kampf auf dem 
Plateau von Avours. General Gougeard zeigte große Wider⸗ 
ſtandskraft. Die Truppen aus der Bretagne haben kräftig dazu 


beigetragen, die wichtige Pofition unterhalb Change zu behaup⸗ 

hielt Stand trotz der Ermüdung 
on Roynebrune hat ſich auf die 
Wir brachten die 


ten; auch General Jouffro 
feiner Diviſion. Die Dei 
Straße nach Parigne n laſſen. 
Nacht in unſeren Poſitionen zu, von denen uns nur die von 
Tuilere bei Einbruch der Nacht entriſſen worden war. Es find 
Dispofitionen getroffen, um dieſelbe wiederzunehmen. Uns ger 
genüber ſtehen Truppen Friedrich Karls, der nicht, wie vermu⸗ 
ee 
en e m nbru r Nacht. Unſere Verluſte 

lich. — Laut Nachrichten aus Alengon iſt bei „ Nein A 55 
lon niedergegangen. 

London, 13. Januar. 
heute Nacht hierher gemeldet, daß die franzöſiſche Weſt⸗ 
Armee von der zweiten deutſchen Armee unter 
Prinz Friedrich Carl und dem Großherzog von Mecklen⸗ 


Aus Verſailles wird 


2. 
* 
4 


3 


Der Kampf 


br 


0 


{ 


burg bei le Mans vollſtändig geſchlagen wurde; die 


Stadt iſt genommen, große Vorräthe erbeutet. Der 


Feind wurde berfolgt. 


Betroleum-Marit, (Sälupberiht). Meffinietes, Tope weiß, lolo 50 
ba., 50% B., pr. Januar 50 bz u. B., pr. Bebruar 50 B., pr. März 49 B. 


Behauptet. — — 
Börſe zu Poſen 
am 12. Januar 1871. 


Fonds: Kein Geſchäft. 
[Amtlicher Bericht. 
ehe Jet 8e 
N 
Febr. 855 = 15, April 154, 
ohne N . — 
we [Brinarberict.! „Marz 18 grlinde, Roggen: ſtill. 
471 G., Jan. Febr. do., Bebr.⸗März 48. G., Frühlahr 4% — 50 bz. G. u. B., 
Mal nein: matter. Beländigt 6000 Quart. pr. Jan 144 bl. u G 
gebr. In B., 141%, G., März 15 B. April 160 ‚ Mai ib B. April 
Mai 151 ½— 1 bz. u. B., Juni 154 bz. u. G., Juli 167 B. Loko ohne 


(Bubble weil nicht in allen Exemplaren der geſtrigen Zeitung enthalten.) 
Meteorblogiſche Beobachtungen zu Poſen. 
— —— — — 


Datum. | Stunde. (| Therm. | Wind. | Wolkenform. 


Roggen pr. Jan. 473, Yan.-Beb, 474, Bebr.- 


Mat —. 
gekündigt 6000 Quart. pr. Jan. 14% 
Mai 15%, Sum 15 . Sete, Spill 


r. Jan. 


— — 7 5 N 
12 Januar Nachm. 2 27° 8 51 — 2% An 2 bedeckt di. Schnee 
12. . Aende. 10 27° 10, 29 — 36 WR 2 bedeckt. Ni. ) 
3 » Morgs. 6| 27° 11" 69 — 408 NW 2 trübe. St. 

) Schneemenge: 8,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1 Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, Buß — Bo". 


Wien, 12. Januar, Nahmittags, Die Einnahmen der Iomba. bien 
Eitenbahn (österr. Rep) betrugen in ber Wache vom 1. ble zum 7. Sansa 
477,052 öl, was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine 
Mehreinnahme von 127,762 Fl. ergiebt. 


London, 12. Januar, Nachmittags 4 Uhr. Günflig. 
Konſols 92}. Italien Ai, Rene 53%: .. 144. Turk. 
Anleihe de 1865 445. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 90. 


London, 12. Januar, Abends. 

[Bankaus weis] Baarvorrath 22,171,152 (Abnahme 211,782), No⸗ 
tenumlauf 23,959,830 (Abnahme 188,185), Notenreſerve 12,487,160 (Ab⸗ 
nahme 87,320) Pfd. Sterl. 

Plaßbiskoat 2 a 25. 


Newyork, 11. Januar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) po No⸗ 
rung bes. Öolbagios 114, niedrigfte 103. Nahe ent Trudi h. J 10 f 
Hold 4 onds de 1882 109, do. de 1885 1088, do. de 1865 1 
do. de 1904 071, Eriebahn 214, lincis 139%, Baumwolle 15}, Mh 
6D. 25 C. Raff. Petroleum in Newpork 244, do. do. Ppilabelppin 233, 
Havannazucker Nr. 12 93. 


